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Vorstand 
Der Vorstand hat sich im Jahr 2012 zu fünf Sitzungen getroffen. Das Jahr 2013 ist das erste Jahr, in dem 
alle Berufsfachschulen des Kantons Thurgau im Vorstand der TBK vertreten sind. So ist es endlich mög‐
lich, Anliegen, Ideen und Anregungen direkt in den Vorstand einzubringen. Die Ziele 2013 konnten leider 
nicht alle so erfüllt werden wie dies geplant war. Präsident Matthias Gehring ist in Folge eines Herzin‐
farktes für mehrere Monate ausgefallen. 

Wählbarkeit von Berufs‐ und Mittelschullehrpersonen in den Grossen Rat 
Der Grund, warum sich keine Berufsschullehrpersonen im Grossen Rat befinden, ist relativ einfach zu 
finden. Berufs‐ und Mittelschullehrpersonen sind als Kantonsangestellte nicht wählbar. Das heisst, bei 
einer erfolgreichen Wahl könnten sie noch eine Maximalbeschäftigung als Lehrperson von 15 Stellen‐
prozenten ausüben. Dies ist weder attraktiv noch sinnvoll, ist doch das Amt als Grossratsmitglied ein 
Nebenamt mit einem kleinen Pensum und geringem Verdienst. 
Um diesem Missstand entgegenzuwirken, hat die TKMS in Zusammenarbeit mit der TBK über Bildung 
Thurgau einen Vorstoss zu Handen der Delegiertenversammlung von Bildung Thurgau eingereicht. Zu‐
dem wurde eine breit abgestützte Motion zum gleichen Thema von verschiedenen Grossrätinnen und 
Grossräten am 28. März 2012 dem Regierungsrat übergeben. 
Wie zu erwarten, hatte diese Motion im Grossen Rat keine Chance. Sie wurde mit 78:36 Stimmen als 
nicht erheblich erklärt. Die Argumentationen der Grossrätinnen und Grossräte sind meines Erachtens 
eher nicht nachvollziehbar. So wurde aber leider nach 1990 zum 2. Mal diese Wählbarkeit von Berufs‐ 
und Mittelschullehrpersonen mit deutlichem Mehr verworfen. 

Jahresarbeitszeit Sek II 
Dank vielen Gesprächen und intensivem Engagement seitens des Vorstandes ist es uns gelungen, das 
Thema Jahresarbeitszeit auf unserer Stufe für die nächsten Jahre vom Tisch zu haben. 

Änderung Pensionskassenverordnung vom 13. April 2005 
Trotz grossen Bemühungen von Bildung Thurgau und Personal Thurgau beschloss der Grosse Rat an der 
Sitzung vom 30. September 2013, dass sich auch die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer an der Sa‐
nierung der Pensionskasse beteiligen müssen.  

Homepage TBK 
Beat Buchmann hat das Ressort Kommunikation, also auch das Betreuen unserer Homepage übernom‐
men. Diese wird nun professionell auf dem neusten Stand gehalten. Wichtige Informationen werden 
sofort publiziert. 

Bildung Thurgau 
Diese Einbindung aller Stufen erlaubt eine wirkungsvolle und ressourcenorientierte Arbeitsweise, insbe‐
sondere bei stufenübergreifenden Themen, wie zum Beispiel Löhne, Altersentlastung, etc. Für die TBK 
ist die Kontaktpflege mit der Sekundarstufe I und II (Mittelschulen) besonders wichtig. 

Geselliger Anlass 2013 
Leider musste infolge des Herzinfarktes von Matthias Gehring der gesellige Anlass 2013 kurzfristig abge‐
sagt werden. Wir versuchen, diesen im Jahr 2014 nachzuholen. Das definitive Datum steht noch nicht 
fest, geplant ist aber ein Tag im Herbst 2014. 

 



 
 
 

 
Ziele und Visionen für das Jahr 2014 

• Auszahlung der Überstunden zu 100 % nicht wie bisher zu 85 % 

• Abzug des Mittagessens auf Steuererklärung 

• Erhöhung der Mitgliederzahlen der TBK und Bildung Thurgau 

• Umsetzung einiger Resultate der Funktionsanalyse 

Auch wenn wir nicht immer alle Erwartungen und Einzelanliegen erfüllen konnten, sind wir doch über‐
zeugt, dass viele Lehrpersonen die Notwendigkeit einer Berufsfachschullehrpersonenkonferenz befür‐
worten. Aus diesem Grund freuen wir uns über jedes Mitglied der TBK. Mit der Bezahlung des Mitglie‐
derbeitrages von jährlich Fr. 40.‐ und/oder der Mitgliedschaft bei Bildung Thurgau 
(www.bildungthurgau.ch) unterstützen Sie unsere wichtige Arbeit im Bestreben um attraktive Arbeits‐
plätze an den Berufsfachschulen im Kanton Thurgau. 

 

Hauptwil, Oktober 2013              Matthias Gehring 

                     

 

Präsident 


